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sıch zZzUuU oroßen Teıl ı mehr darüber klar werden, vielen Protokollen des Zentralausschusses des Welt-
dafß die Kırche ı den Missionsländern 1Ur dann Hoffnung der Kirchen, der Studienkommission un anderer
auf Bestand und Blüte hat, die verantwortlichen remıen WIC ‚Faıth an Order endlich einmal WE
Ämter ı ıhr VO  - Einheimischen besetzt werden. Im Laufe Art Generalprotokoll erhalten das die geleistete Arbeit
der etzten Monate hat eshalb 1E NZ: Reihe VO  - Mıs- zusammenta{rt un die offenen Fragen Nau umreißt
sıonsbischöfen autf ihren S1tz ZUgZUNSTIEN einheimischer Man möchte außerdem ASCH auch für das kommende
Kräfte verzichtet Als ersten atrikanischen Erzbischof ECr- Gkumenische Konzil das nach der Pressekonferenz VO  3
annte der Heılıge Vater Ende Januar den Weihbischof VO  3 Kardinal Tardini VO 10 59 wirklich den My-thosCotonou ı Dahomey, Bernard Gantın, Z Nachfolger VO  ; der Selbstisolierung der katholischen Kırche wiıider-
des zurückgetretenen Missionserzbischofs Louıis Parısot legt (vgl Herder Korrespondenz ds Jhg., 9
VO  - Cotonou, der ı Alter VO  ; Jahren autf seinen Sıtz Ware e1in Desideratissımum, da{ß die Okumenische Be-
verzichtete Erzbischof Gantın 1ST erst S Jahre alt un: WECSUNg ıhr VWesen, ıhre Auswirkungen, ıhre Tiefe un:
wurde GEST VOT Z WEe1 Jahren 35Jjäahrig, ZU Weihbischof ıhre Ergebnisse übersichrtlich Pr  U  C WTG unentbehr-
geweiht Seine Inthronisierung erfolgte März ıche Voraussetzung für den Anspruch Rom als art-
Als Zweıten Atfrikaner erhob Papst Johannes den er ANSCHOMMEC: werden Hat das „Weltkirchen-
Weıihbischof John Kodwo Amıiıssah VO  3 Cape oast: Ghana, lexikon das etztlich ein Anliegen des Deutschen Van-
ZuUu Erzbischof dieses Sitzes Sein Vorgänger, Mıssıonserz- gelıschen Kirchentages wahrnimmt auch diese Aufgabebischof Wılliam Thomas Porter, C1MN Engländer VO  S der bewältigt?
Atrikanischen Missionsgesellschaft VO  3 Lyon, hatte bereits Wer Cin Lexikon macht oder daran mitwirkt, kennt die

VErSHANSCHNECN Maı auf den erzbischöflichen Stuhl VO  - Schwierigkeiten solchen Aufgabe, die Not der rech-
Cape Coast verzichtet Der HNEUE afrıkanische Erzbischof ten Auswahl Für die Gkumenische ewegung 1ST S1IC be-
1STt 19272 geboren wurde 1949 ZU Priester geweıht sonders orofß weıl alle Fragen noch Fluß sind und
un: erhielt 1957 die Weihe als Weıihbischof seinNner Heı- jedes Zentralproblem 1L1UI vieltältiger Brechung eNtL-
matdiözese Cape Coast. taltet werden kann Es 1ST O5 die Frage, ob diese Auf-
eıtere Miss:onsbischöfe sınd zurückgetreten VO  3 ıhren gabe überhaupt VO  - Fulda her, ob S1IC nıcht LULX: VO  - enf
Sıtzen Quagadougou, Abidjan, Tabora un Tananarıve her als 1116 Arbeit ersten Kanges des Generalsekretariats
(Madagaskar), offtenbar dem VWiıllen, einheimischen des Weltrates der Kırchen selbst gveleistet werden annn
Bıschötfen Platz machen Das gleiche 1ST kürzlich Vielleicht WAaiIic dann möglıch SCWESCH, dem Lexikon

anderen Missi:onsland Burma, gyeschehen, unbeschadet alphabetischen Anordnung des Stoftes,
Erzbischof Faliere VO  3 Mandalay zurückgetreten und 1Ne stärkere Systematıik geben SO entsteht der Eın-

Stelle G1n einheimischer Erzbischof, Msgr Jean- druck dafß der lexikalische Usus die Herausgeber be-
Joseph VWın, 1STt herrscht hat Von VO  —$ Abendmahl das übrigens
Damıt ı1ST die Zahl der Neu EerNannTten einheimischen Biı= Fxponenten der Opftertheologie, Max Thurıijan VO  _
schöfe keineswegs erschöpft oll hier 11Ur auf den be- Taıze, übertragen wurde und 1NeC glänzende Eröffnung
sondern Vorgang bewußlter Ablösung der „Ausländer des Bandes o1bt bis Zölibat un: Zypern 1ST die NZ'|
durch die Einheimischen hingewiesen werden Welt eingefangen, Ländern, Erdteıilen, allen AÄristlichen

Gemeıinschaften (ein wertvoller Dıienst authentischer
Konfessionskunde), VO  3 der Öömisch katholischen Kırche,
die leider Oberkirchenrat Sucker bearbeıtet hat iıhrOkumenische Nachrichten 1E Selbstdarstellung gewähren bıs ZUr Heilsarmee,
Persönlichkeiten Aaus Kırche und Theologie die N.

Eın evangelisches Seit langem 1ST ILU  a das NEUE Flucht ökumenischer Organısatıonen, zusammengefa{st
Weltkirchen- Handbuch der Okumene“ dem dem hervorragenden Generalstichwort „Okumenischer

exXxikon ıcht Sanz eindeutigen 'Titel „Welt- Rat der Kiırchen VO  a Walz, theologische Kern-
kirchen Lexikon erschienen, Auftrag des Deutschen fragen W 1€e Kirche (Nygren), Gottesdienst Hierarchie,
Evangelischen Kırchentages herausgegeben VO  ; dem Ame- apostolische Sukzession (recht konfus VO  - St Neıll
riıkaner Franklin Littell und VO:  3 Hans Hermann behandelt, die angliıkanischen BlIößen verdecken),
Wal- Generalsekretär des Kirchentages (Kreuz Verlag, Tradition (Florowski), Eschatologie — Wendland)
Stuttgart 1960, 1760 Spalten 880 Der fast dazu die historischen Aufrisse, die sıch Peter Meinhold
starke Band, der MIiItL vielen Biıldbeilagen AausgeSTLAaLLEL IST, (u Papsttum) un: der Katholik Oskar Köhler geteilt
wird VO  3 DDr Reinold Thadden--Trieglaff ı haben, das 1STt einzelnen weıtgehend gekonnt und
Geleitwort mMIt der Aufgabe bedacht, ß erster Lınıe der 1ST für die CM Leser, die Laıen, die sıch eın dre1-
Gemeinde dienen Der deutsche Herausgeber stellt oder sechsbändiges Lexikon kaufen können, WI1C das EKL
iıhm die besondere Aufgabe, „den heutigen Stand des der die RGG ein Vorteıil da{fß 1U  H die Literatur
den etzten Jahrzehnten Gang gekommenen ökume- zZutler. wird den Eınsatz die Sache finden Als
nıschen Gesprächs wiederzugeben Ist diese wichtige Lexikon zweitellos C111 Gewiınn, obwohl Fachleute das
Aufgsabe gelungen? melstie auch den obengenannten Fachlexika inden
DiIese Fravge wırd durch das MUuUL1ge Werk selbst heraus- könnten ber dieses Werk 111 nıcht L1LUr die K enner
gefordert Es liegt eintach die Notwendigkeit für alle Be- zuverlässig bedienen
teiligten VOlIL, für die Miıtarbeiter der Gkumenischen Be- Es fehlt eLWd.
WESZUNG, für die Zuschauer WIC auch für die römisch-
katholischen Gesprächspartner deren 1957 gyegründete Und doch die Freude und dıe Dankbarkeit für dıese
Organısatıon Katholische Konfterenz für ökumenische Urıientierung mischt sıch GT Gefühl der Enttäuschung,
Fragen übrıgens kein Stichwort bekommen hat nach für Kenner wohlgemerkt Es 111 uns scheinen, daß diesem
den erstien Dezennı:en ökumenischer Arbeit nach den Buch die „Blume“ der eigentliche Re17z der CGkumenischen
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Béwegung fehlt: eben das lebendige Gespräch, das Un- gabe stellte, den Lutherischen Weltbund noch mehr als die
vollendete, das ımmer ehrlich ekannt wird, die große Lambethkonferenz der Anglıkanischen Kırchen Aaus einer
Offenheıt, die eiın Katholik STEeTts bewundern wird. Ware Föderation, die bisher keine „Superkirche“ mıiıt kirchen-

nıcht besser SCWECSECN, viel Ballast abzuwerfen und sıch leitenden Befugnissen darstellt und auch nıcht darstellen
auf die ökumenische Dynamık konzentrieren? Und 1n soll (vgl Herder-Korrespondenz Jhg., S
diesem Falle den großen Stichworten WI1€e „Glaube un: eıner Art Magısteriıum auszubauen, das über die Glied-
Kirchenverfassung“ und „Okumenische Theologie“, auch kirchen eın Lehramt ausübt. Der Vortrag hatte das
„Kırche“ mehr Platz und mehr Difterenziertheit durch Thema: „Der als ekklesiologisches Problem.“ I )as
ine Mehrzahl VO  3 Autoren oder Sar durch das Votum 1St wirklich das Problem, und WENN velöst oder auch
eıner ökumenischen Kommissıon mehr Fülle und Pro- 1Ur lösbar ware, dann waren WIr eiınen yroßen Schritt
blemhaltigkeit geben? Muf(ß iNan denn ZEW1SSE Un- weıtergekommen.
klarheiten der ökumenischen Arbeit schamvol]l verschwei-
gen? Das tun doch die Genfter Protokolle nıcht! Warum Um eın Iutherisches Lehramtverschweigt der Sekretär VO' „Faıth bal Order“,
Bridston, das Rıngen das drohende Versacken der Bezeichnenderweise stiefß Brunner autf heftigen Wider-
Arbeit der „Kommissıon für Glaube und Kirchenverfas- spruch. Schon der Generalsekretär des Dr arl
sung” (vgl. Herder-Korrespondenz He D und Lund-Quist, stellte die Frage, ob der Gedanke der Schaf-
ds Jhg., Z Warum übergeht Asmussen tung e1ınNes solchen Lehramtes jemals das Denken der
„Taufe“ die notvolle Arbeit VO  - Torrance und anderen, Gründer des ernsthaft beschäftigt habe Natürlich
Aaus diesem Sakrament das Fundament ökumenischer FEın- nıcht, aber das ware ja keıin zugkräftiger Einwand
heit gewınnen, W as nıcht gelang (vgl Herder-Korre- die Notwendigkeit, das Problem anzunehmen. Protfessor
spondenz Jhg., Warum überläßt INa  3 das Regın Prenter, Aarhus, nächst runner einer der AaNSC-
Stichwort „Kırche“ 1Ur eiınem schwedischen Lutheraner, sehensten Theologen des LWB, stimmte War dem (3@“
als ob nıcht die Vorbereitungsbände für Lund erwıesen danken einer Gemeininschaft innerhalb des Z distan-
hätten, dafß hiıer csehr viel mehr MN ware und DESAZT zierte sıch aber, W 1 der Bericht Sagl, VO  - runner 1n der
werden könnte bis hın Schlinks Vortrag autf Rhodos? Auffassung des Weltbundes als e1ines Gremiums mi1ıt Lehr-
Diese Beispiele mOögen genugen, daran zeıgen, da{fß tunktion. Die skandinaviıschen lutherischen Kirchen, die
noch ein1Z2es tun bleibt, bis das Werk Zur Reite kommt. Ja Staatskirchen sind, könnten dem nıcht als ME
Daneben stehen dann meisterhafte Stichworte w1e „Evan- mitglieder angehören, WE S1e eın gemeinsames Lehr-
gelisation“ VO  a} Hoedendijk oder „Kommissıon der 3 gebunden waren. Ihnen 1St der Status der Staats-
Kırchen tür internationale Angelegenheiten“ VO  . einem kırche, 1m Weltrat der Kıiırchen oftmals heftig angegrifien,
ıhrer Direktoren, Kenneth Grubb ber beım Stichwort doch wertvoll, daß Prenter einwenden konnte, das
„Bischofsamt“, wieder VO:  3 dem Anglıkaner Stephan Bestreben des sollte nıcht auf die Einheit der Lehre,
Neıill bearbeitet, fehlt das lutherische „Satıs “  est“”, das sondern auf Kanzel- und Altargemeinschaft gehen. Man
Contra SC diese anglıkanısche Liebhaberei, das in dem hört aber VO  - deutschen Lutheranern, etw2 ın der Aus-
Votum der über die apostolische Sukzession einandersetzung MIt den Unionskirchen, dafß keine
niedergelegt worden 1St (vgl. Herder-Korrespondenz Kanzel- und Altargemeinschaft ohne die Einheit der
Jhg., 362 Lehre geben könne (vgl Herder-Korrespondenz Jhg.,
Gerade weıl WIr un1ls dem Werk freuen, wünschen WIr Z und INa  — wundert sıch, da{ß argumentiert WCOCI-
det Auflage ine gründlıche Überarbeitung und ıne den kann da doch der seiner Verfassung gemäafß
wirklich ökumenische Straffung des Stoftes. autf der Conftessio Augustana invarıata beruht Reın Pras-

matisch War Prenters Argument, da{ß iıne VO  — runner
erstrebte „Überzentralisierung“ des „ein Hindernis

Rechtfertigungs- 1e] truchtbarer als die Frage, W as für die Okumenische ewegung werden müßte“. Da wird
TEe und iNnd  ; formelmäßig AaUus dem dogma- auf einmal der Rechtfertigungslehre des Artikels
Kircheneinheit tischen Werk VO  j arl Barth für ıne Augustana die CGkumenische ewegung ZU Ma{iß für
Überwindung der Glaubensspaltung 1mM Bereich der Kircheneinheit. Was 1St 1U  w eigentlıch lutherisch?
Formeln! herausholen kann, scheint u1l5 die andere Was 1U  e die Rechtfertigungslehre selbst betrifft, die Ja das
rage WAann werden die Lutheraner AUus der exegetischen Zentralthema der Vollversammlung des Lutherischen
Forschung die Folgerungen zıehen, da eiınes Tages die Weltbundes VO  . 1957 in Minneapolis WAal: „Christus
Augsburger Kontession autf einer lutherischen Gesamt- efreit und A  CC (vgl Herder-Korrespondenz 1} Jhg.,
synode revıdiert werden collte? Diese eIit wird kommen, 443—445), wurde iın Amsterdam beschlossen, einıge
In  —$ mu HTr Wwarten können. FEın Beweıs dafür 1St das wesentliche Punkte dieses Themas auf der nächsten ol
Jahrestreffen der theologischen Kommuissıon des Luthe- versammlung erortern. Es bleibt also beim Thema
riıschen Weltbundes LWB), das 1M August 1959 1n Rechtfertigungslehre. Für diese Aufgabe hatte dıe Kon-
Ämsterdam stattfand und worüber jetzt die „Lutherische terenz der Exegeten in Amsterdam Vorarbeiten eisten.
Rundschau“ (Februar 1960, 475 berichtet. Der kurze Neben dem Thema „Rechtfertigung und Taute nach dem
Berich“ tragt die Überschrift: „Rechtfertigungslehre und Neuen Testament“ stand das andere: „Inwiefern ISt nach
Kırcheneinheit“, veht also das Problem d ob die In- dem Neuen Testament der Getaufte gerecht und Sünder
dizien VO Augustana V1 für die Einheit der Kirche, im zugleich?“ (Nıls Dahl,;, Oslo) Nach dem Bericht be-
wesentlichen die Rechtfertigungslehre des Artikels F stand den Neutestamentlern Einigkeit, da{fß die
für die Herstellung der Kircheneinheit genugen (vgl auch Rechttertigung nıcht der eiNZ1IgE Weg AA Interpretation
ds Heft, 372) Im Mittelpunkt der Beratungen stand der Taute 1m Neuen Testament sel, da{fß aber Paulus
eın Bericht VO  a Protessor DPeter Brunner, Heidelberg, der diesen Weg einschlage. Man kam ebenfalls darın überein,
in provozierender Weıse die Anwesenden VOT die Auf- da{fß Luthers Formel „sımul Justus eit PECCALOL? das Neue
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Testament durch 1Ne augustinische Brille sehe, wobeı das, des Verhältnisses der Orthodoxie den anderen christ-
Was bei Paulus VO  w der Welt und dem Menschen INSSC- lichen Konfessionen bis Zur Beendigung der Z 0 Sommer
Sa”amı-t SESAQT wird Nnen individualistischen Akzent erhält einberufenen panorthodoxen Konterenz auf Rhodos nıcht
Man kam damıiıt dem Schluß da{fß die Formel be1 mehr der Oftentlichkeit („Apostolos
Luther und be] Paulus keineswegs dasselbe beinhalte, und Andreas“, 23 60)
da{ß be] Paulus Unterschied Luther erster Da die Fassung des oben erwähnten Artikels über das
|.ınıe die Gleichzeitigkeit V{  3 Crux un Gloria (!) orthodoxe Konzıil Apostolos Andreas Vergleich
gehe Es wurde die Bemerkung gemacht Luthers simul Zur Erstfassung Christ und Welt erhebliche Kurzun-
SLamMmmMe eigentlıch Aaus Johannes Demnach hätte Luther, SCIL aufweist lassen sıch vielleicht daraus Rückschlüsse auf
w as be] Paulus vorwıegend kosmischer und iußerer Natur die VO Patriarchat Konstantinopel verfolgten Tenden-
Wal, verinnerlicht „Wenn also das Wort Rechtfertigung zen 7z1ıehen Auch „Apostolos Andreas“ 1ST lesen,
für Paulus die Stellung des Christen VOT Gott ausdrückt, da die Reıse des Patriarchen Athenagoras den OSLT-
dann 1ST Getauftsein un: Glauben dasselbe auch WEn der lichen Patrıarchen (November/Dezember Ce1in „ CHSE=
textliche Zusammenhang arüber nıchts auSSagtl LDDem- malıges Ereigni1s der Geschichte darstellt da{fß SIC den
nach 1ST die Rechtfertigung Neuen Testament CI auf Zweck hatte, die orthodoxen Kırchen Nahen Osten

stärken VOT allem die orthodoxe Konterenz auf Rho-1inNe Körperschaft bezogener Begrift Glied der Kırche sC1iNn
heißt gerechtfertigt un erlöst SC1IN, und Glied der Kirche dos vorzubereiten ber die „‚Christ und Welt be-
1IST 111a  w wiederum durch die Taufe schriebene Aktivität Athenagoras und über die MOg-
Das sınd immerhiın beachrtliche Entdeckungen S1e ZC1SCNU, lıchkeiten und Aussichten dieser Konferenz (insbesondere
da die rage nach der Übereinstimmung der Rechttferti- auch über die rage der russischen Teilnahme) findet sıch
gungslehre der Reformatoren MIL der des Tridentinum eın Wort Indessen wırd die Aufzählung der aupt-
noch MHMENE Akzente VO  e} seıten der Lutheraner bekommen probleme, die Z Sprache kommen sollen, übernommen
annn CNSCIC Zusammenarbeıit der orthodoxen Kırchen, Zusam-

menarbeıt MI den östlichen Nationalkirchen un: (ebenso
WIC der Erstfassung Frageform) „Wırd InNna  e} sıch

Zur panorthodoxen Wıe CIN1SC Agenturen gemeldet haben, auch MI Fragen Annährung die katholische
Konierenz au{i richtete der Patrıarch VO  a Konstantı- Kırche befassen?“ Im Geıiste dieser Bestrebungen
Rhodos nopel Papst Johannes C1M dürtte zweıtellos auch dieses Problem, zumıiındest inotfi-
Schreiben M1 der Mitteilung, da voraussıchtlich ziell Rhodos Z Dıiskussion gestellt werden CC ber-

OINIMNEN 1ST auch der Schlußsatz „Christ und Welt dıeSeptember dieses Jahres 1inNe Konterenz aller orthodoxen
Kırchen abzuhalten gedenke Damıt wolle der der orthodoxe Kirche halte natürlich nach W 16 VOL ıhrer
etzten Weihnachtsbotschaft des Papstes enthaltenen Bıtte Ansıcht test dafß jeder christliche Zusammenschlufß auch
entsprechen NCN Beıtrag ZUr cQhristlichen Eın- die protestantiıschen Kırchen mıteinbeziehen „Apo-
heit eisten (KNA 60) stolos Andreas rügt 1aber hieran nochmals Hınvweıs
Anscheinend IST die vorbereıitende panorthodoxe Konfte- auf das orthodox katholische Verhältnis ank der
SN ZSEMECINT die als Vorstute panorthodoxen Inıtıatıve Z Männer Alten und Neuen Rom (ge-Synode ursprünglıch auf Julı festgelegt worden WAar (vgl sınd natürlıch Papst und Patrıarch) „handeln die
ds Jhg DA eP D 15 59) Kırchen heute Hınblick aut die Zukunft“ ein Ere1g-
VWıe bereits gemeldet oll diese Konfterenz ZUT: rage der 111S das jJahrhundertelang nıcht stattgefunden habe
gesamtchristlichen Einheit Stellung nehmen In der kirch- Sehr deutlich die Fassung „Apostolos Andreas
lıchen ozriechischen Presse sind Meldungen und Kommen-
ÜNS diesem Problem un der damıt Zusammen-

daß INa  z Istanbul jede konfessionelle Polemik VE I=
meıiden möchte Das oriechische olk wird nıcht, WI1IC

hang stehenden panorthodoxen Konterenz auffallend ACHrIsSt und elt  D als Muttervolk der aNzZCNH Christen-
selten Diese Zurückhaltung wırd dadurch unterstrichen, heıit, sondern als Muttervolk der Orthodoxie bezeichnet
da{ß „Apostolos Andreas“, Wochenblatt des Ckumenischen Es wiıird nıcht WIC der Erstfassung, VO  a Zusam-
Patriarchats, der Nummer VO ZU Thema menarbeiıt MI1IL den „schismatıschen oder „monophysıti-der orthodoxen Konfterenz auf Rhodos Nichtortho- schen“ Kırchen, sondern MMI den ‚alten östlichen Kiırchen
doxen und Nichtgriechen Worte kommen äßt nämlıch gyesprochen Es fehlt auch der Hınweıs aut SCW.durch Abdruck Übersetzung des VO u15 (ds Jhg orthodox katholische Difterenzen un Spannungen

222) ZiHEerten Artikels - Christ un lt“ VO Nahen Osten die MI der unterschiedlichen Behandlung
59 über die Vorbereitungen und Aussichten Kon- des Nationalıtätenproblems zusammenhängen und Araber

Z1ı1ls der orthodoxen Kıirchen. oft ZU Übertritt ZUT melchıitischen Kirche VT =-
Das Schweigen der Orthodoxen Fragen solcher Trag- anlassen der KRom SEeIT Jangem arabische Bischöfe

INAaSs taktısch und psychologisch bedingt seıin un: weıht
auch INIL den technischen Schwierigkeiten usammenhän- Dıe Fassung „Apostolos Andreas“ noch andere
SCNH, die orthodoxen Bereich jeder Planung- Änderungen, die hier nıcht vermerkt werden brauchen,
stehen Auch das für die griechischen Kirchen sehr schwie- auf S1e ZC18CNH NO allem, ı welchem Labyrinth politı-
r1SC Problem, qualifizierte Mitarbeiter finden, spielt hıer scher Rücksichten siıch der Patriarch VO  — Konstantinopel
herein Um ıhm begegnen, scheint 111CE bestimmte Direk- der Staatenwelt des Nahen (Ostens zurechthinden MU:
LL1ve des atrıarchen VO Konstantinopel SC1IN Auch „Apostolos Andreas findet sıch die Bemerkung,
Man kann CS daraus entnehmen, da{ß orthodoxe Bischöfe daß SEILT der Bereinigung der Zypernfrage GBn gänzlıch
amerikanischer Jurisdiktionen, die auf die Inıtıiatıve des Verhältnis zwiıischen Griechen und Türken besteht,
griechischen Exarchen Amerika, Erzbischof lakovos daß die Türken MI der Unterstützung, die SIC dem
(Patriarchat Konstantinopel), März New ork — atrıarchen be1 se1iNer Reıise gewährten, ZEI@TICN, „ WI1C cehr
sammengekommen beschlossen haben die rage dem Patriıarchen gelungen 1ST ZUrFr Kegierung Ankara
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ausgezeıchnete Beziehungen hefzustellen‚ anderseits aber archen Alexius eiınen sicherlich ebenso schwerwıegenden
auch, WI1e sechr die türkische Regierung versteht, die W1e aufsehenerregenden Schritt uUuNnterNOMMeECN, die
Tatsache des Residierens des höchsten Würdenträgers der kirchliche Haltung gegenüber dem 7zweıtellos VO  $ den
orthodoxen Christenheit auf ihrem Staatsgebiet als pOsI1- SOoWJets ErmunNtferten und geförderten Kenegatentum MIt
tıven Faktor in ihre Politik einzubauen“. aller Deutlichkeit festzulegen. Die N Garde der ehe-

malıgen Geıistlıchen, die Os1pov, Spasski], Darmanskı)
„und die übrigen Geıistliıchen, die öffentlich den Namen

Die russische Kirche Selt Anfang 1957 1st 1n der antı- Gottes gelästert haben“;, wırd iıhres geistlichen Ranges undexkommuniziert religiösen Propaganda 1n der SowJet-enegaten jeder kırchlichen Gemeinschaft für verlustig erklärt. „Sıeunıon eın Zug festzustellen. In siınd VO uns AduUSfCcSanSCH, aber sie nıcht VO  $ “  UnSsteigendem Ma(ße erscheinen Zeitungsartikel und Bro-
schüren VO  3 ehemaligen Priestern und orthodoxen Laıen, heißt nach Joh Z Duluman und die anderen

Laıen, die siıch desselben Vergehens schuldig gemachtdie sıch öftentlich VO:  - der Kırche und dem relıg1ösen haben, werden exkommunt1ziert (Journal des MoskauerGlauben Jossagen, angebliche innere Mifsstände 1m kırch-
lıchen Leben ANPDPTAaNSCIN. un dem SowjJetbürger klarzu- Patriarchats, Z 1960, 27

Selit der Loyalitätserklärung des Metropolıiten Serg1us 1mMmachen suchen, da{fß INa  — das persönlıche und gesellschaft- Jahre 1927 hat die Russische Kırche 1mM Rahmen des mi1tıche Leben 1Ur auf den Grundsätzen des Materialismus
führen könne. Die Kritik des christlichen Glaubens wırd der Sowjetmacht gefundenen modus vivendiı keinerlei

Anathema VO  - Ungläubigen oder Andersgläubigen mehrdabe;j auf eıner Tastatur abgespielt, die VO  a den kläg- praktiziert. Überhaupt siınd nach r1goroser Auslegung derıchen .und langweiligen Versuchen einer „wWissenschaft-
lichen“ Religionskritik bıs ZAUET: Verunglimpfung und Ver- einschlägigen SowjJetgesetze jegliche Kirchenstraten UuNzZzUu-

lässıg. Dıie Russıische Kirche hat mit dieser xkommunız1e-achtlichmachung reicht. Der markante Fall dieser
Art WAar eın Artikel des ehemaligen Theologiestudenten LU ErNEeNt die Integrität ıhrer Glaubensposition
Jewgraf Duluman „Wıe ich Atheist wüuürde“ in der „Kom- Beweıs gestellt eın Recht, das ıhr die ın der Verfassung

gyarantıierte Gewissenstreiheit verleiht. Um die (Gesamt-somolskaja Pravda“ (24 5 In etzter elit machte
besonders VO  a sıch reden der Fall des ehemalıgen Pro- lage der Kirche verstehen können, dart 1119  - Freilich
essors für Altes Testament der Leningrader Akademie nıcht der Tatsache vorbeisehen, da{ß die Kırche nach

W 1€e VOT aufßenpolitisch eingesetzt wiırd und iıne kommu-OsS1pov, der iın der „Pravda“ VO 12 eınen
langen Artikel „Die Absage die Religion, der eINZ1Z nıstische Friıedenserklärung nach der anderen unterschrei-
richtige Weg« veröftentlichte. ber die Motiıve und Um- ben mu{ß
stände, ın denen diese Menschen entweder AaUus freien
Stücken oder Zwang Apostaten wurden, ließen

Andert sich diesıch AaUus einer eingehenden Analyse ıhrer Erklärungen und Die Moskauer „Izvestija“ meldete
sowjetische D einen Wandel 1n der LeıtungVeröftentlichungen manche Rückschlüsse zıiehen. Von Kirchenpolitik? des „Rates für die Angelegenheiten derOs1pov, der Erzpriester WAar, weı(ß INall, da{s ent- Russıschen Orthodoxen Kiırche beim Mınisterrat derden kanonischen Bestimmungen der orthodoxen SSRI“ Karpov, der, alle seitherigen Wechsel 1nKırche ıne Zzweıte Ehe eingegangen 1ST (seiıne durch den der SÖöheren Sowjetführung überstehend, dieses Amt seIitKrıeg 1n den Westen verschlagene Frau weıgerte sıch, ın

die SowJetunion zurückzukehren). Anscheinend hat die seiner Gründung 1mM Jahre 1943 ınnehatte un: die Eın-
richtung der Russischen Kirche den se1It dem zweıtenkirchliche Gewalt daraut Os1pov se1nes Ranges und Amtes
Weltkrieg in mancher Hınsıcht für S1e verbesserten Bedin-entheben mussen.

Man hat den Eindruck, daß die Berichte dieser Leute VO SUNSCH Z.U beaufsichtigen hatte, IsSt Jetzt durch den bisher
unbekannten Funktionär Kurojedov EHSGCHZE worden.der antıirelig1ösen Propaganda eingespannt werden, iın
Karpov hatte sıch 1mM VEITSANSCHCH Jahr SCH Krankheitder heutigen Krisensituation der Jugend, die ıhre Unzu-

friedenheit MIt der otfizıiellen Ideologie nıcht mehr VE - bei verschiedenen otfiziellen Anlässen bereits vertreten
lassen mussen. Da sıch dıe Sowjetführung ın etzter eıitbirgt, darauf hinzuweısen, daß die Posıition der Kirche
außerordentlich besorgt über dıe relıg1ösen Stimmungenauch VO  w ınnen heraus verwundbar und autbrechbar IsSt

und ur das SelbstbewulfSstsein des materialıstisch einge- 1m olk ZEIet, 1STt allerdings nıcht ausgeschlossen, dafß
dieser Wechsel] iırgendeine Kursänderung 1M Verhältnıisstellten Teıls der Jugend stärken.
74006 orthodoxen Kıiırche bedeutet. Etwaige RückwirkungenNun hat aber auch die Russische Orthodoxe Kırche eın

Zeichen für ıhr erstarkendes Selbstbewußtsein gegeben. auf das ohnehin 1m Ausland schwer beurteilende innere
kirchliche Leben würden voraussıichtlich TST nach JängererBereıts 1n der ersten Nummer des Jahrgangs de
eıit teststellbar se1n. Eın Kurswechsel iın dem Eıinsatz derMoskauer Patriarchatszeitschrift Aiel die Bemerkung auf,

die antırelig1öse Propaganda schrecke die russıschen Gelst- Russischen Kırche tür „wischenkirchliche und internat10-
lichen nıcht . Der Satz STEAaMMT AUS der Feder des dänı- nale Beziehungen würde aber sechr schnell erkennbar

se1InN.schen Propstes AIf Johansen, der damıt seinen Eindruck
VO  3 der Haltung der russischen Geistlichkeit angesichts Welche Tendenzen verfolgt die Russische Kırche Z eıt

auf der 7zwischenkirchlichen Ebene? Es scheint, da{ß s1€eder antırelig1ösen Propaganda wiedergibt. Schon die a
sache, daß Johansen, der über se1ne Reise 1n die SowJet- auch in diesem Jahr gewillt ISt, den iıhr bisher 1mM Rahmen
unıon berichtet, seınen Reisezwecken auch das Stu- der sowjetischen „Koexistenz“-Polıitiık möglıchen oder

vorgeschriebenen Kontakt M1 der westlichen Christen-dium der antırelig1ösen Propaganda 1m Journal des Mos-
heit fortzuführen. In einer ausführlichen Übersicht überkauer Patriarchats often (1 konnte, entspricht nıcht

der bisher geübten den Besuchsaustausch und die 7zwıischenkirchlichen Be7zie-
Fragen. Zurückhaltung der Kırche in diesen

hungen der Russıiıschen Kirche 1m Jahre 1959 hıel CI da{ß
Wıe Jetzt ekannt wurde, hat der Heıilıige Synod der S1e diese hre Einigungsbemühungen des Friedens und
Russischen Kırche Vorsitz des Patrı- der Eıintracht auf Erden willen verfolge, 5 der 1n die
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42 Tiefe des Bewußtseins un Gewissens der Menschen Zzu sonäern auch von der Gerechtigkeit un Freihéit SCSPTO-versenkenden Grundwahrheit willen, daß S1C alle als Kın-
der des Eınen Vaters 1m Geist un 1m Fleisch Brüder

chen wırd. esonders bemerkenswert scheint jedoch, daß
sınd

das Moskauer Patrıarchat offiziell VO  3 der bevorstehen-des Zusammenschlusses der Menschheit 1M den panorthodoxen Konterenz spricht. Ob die tür Erte1i-D A Bunde der Liebe un des Friedens willen, VOT allem aber lung der Genehmigung und der AÄusreisevisa zuständiıgeiın der Suche nach dem Reiche Gottes 1in der Gewißheit, SowJetregierung darin den Versuch einer Festlegung sıecht?daß nach der Verheißung des Heilands alles übrige uns Wird S1C der Russischen Kirche gESLALTEN, zZzu erstenzutallen wiırd. Auf diesem Arbeitsfeld wiırd die RussischeIn  N Male einer allgemeinen Versammlung der OrthodoxieOrthodoxe Kırche auch 1m Jahr tätig se1IN. Sıe geht 1m Ausland teilzunehmen, nachdem sS$1e mehrmals nach dem1n das Jahr 1960, den Blick aut die künftige Erfüllung der Kriege solche Zusammenkünfte 1m eigenen Lande zulieflßZeiten gerichtet, auf die allgemeine Auferstehung un: auf und törderte?das ewıge Leben auf eiınem Wege, den ıhre Heiligenun Seligen auf Erden gewandelt sind“ (Journal des Mos-
kauer Patriarchats, Nr I

erschlechterte Der über die Verhältnisse 1n Rumäfiien
Lage der Ttho-7 Zwischenkirchliche Beziehungen doxen In Rumänien gewöhnlich SuL unterrichtete franzö-

sisch-orthodoxe Publizist Olıvier CI  Ee-
INnCNL berichtet VO  D} eıner Verschlechterung der Lage derDiese Nummer des Jahrgangs 1960 der Patriarchats-

zeitschrift enthält hervorgehobener Stelle einen redak- orthodoxen Kırche in Rumänıen, die se1ıt einem Jahr
tionellen Artikel, in dem der UNSCHNANNLE Vertasser die beobachten sel. Der VO Patrıarchen Justinian 1n den VOI -

Jahren eifrıg betriebenen Reform und kti-nNneUeESTIE Geschichte der Kırche ganz 1m Zeichen der An-
näherungs- un Verständigungsbestrebungen der Welt- vierung des Mönchtums ISt VO  3 den staatlichen Behörden
christenheit sieht. Diese Tendenz se1 besonders erkennbar eın harter Schlag worden. 2000 Mönche sollen g-

ZWUNgeCN worden sein, ın den Laj:enstand treten, 2501n der Beschäftigung des christlichen estens mIit dem
christlichen ÖOsten, „auf den mi1ıt steigender Sympathıe sınd verhaftet. An den Theologischen Instituten VO  a

un Achtung blickt“ Bukarest un Sıbiu (Hermannstadt) studieren LU noch
Je iwa 100 Studenten (bisher Je 300) Der orthodoxeIhrerseits habe auch die Orthodoxie LECUEC interessante Er-

scheinungen in der protestantischen Welrt kennengelernt, Gelehrte un Priester Staniloae, der mIit einer w1ssen-
Z Beıispiel die Theologie ar] Barths. Innerhalb der schaftlichen Ausgabe der Philokalia beschäftigt War, 1St

Jahren Zwangsarbeit verurteılt worden. Der Fruma-ökumenischen Bestrebungen (ım weıteren Sınn) yehöre der
Russischen Kırche ein Ehrenplatz. A der klaren Erkennt- nısche Patriarch, VO  a dessen Internierung WIr früher be-
N1s VO  > der Nutzlosigkeit und Unmöglichkeit, Kırchen riıchteten, efindet sıch DA eIit anscheinend auf freiem

Fufs ( Contacts“, Jhg., Nr 29) Am a sandte‚Ttöderieren‘ wollen, deren Gemeinden wesentliche dog-matısche Unterschiede aufweisen, öftnet S1e nıchtsdesto- dem russischen atrıarchen Alexius anläßlich seines
wenıger die Türen der Gastfreundscha# den Vertretern Geburtstages eın Telegramm miıt dem Wunsch, „der Aller-

höchste mOge ıhm helfen,; Z Autorität und Größe derder andersgläubigen, besonders der protestantischen
Weltr.“ ıcht mınder wichtig seı1en für die Orthodoxie die Orthodoxie ın aller Weltr beizutragen“,

Bedeutsam erscheint hierbei, dafß das Moskauer Patrıar-Beziehungen den Alt-Katholiken und Anglikanern.
Bemerkenswert ISt 1n dem oben SCNANNTLEN Überblick über chat dieses Telegramm iın seinem Journal (Nr. Z
das Jahr 1959, da{f dem Besuch der deutschen Alt-Katho- als eINZIgES Glückwunschtelegramm Alexius’? Geburts-

Lag veröftentlicht hat und damit anscheinend seine beson-liken 1m Jul: der orößte Raum gewidmet 1St Dieses Er-
e1gN1S se1 mehr als eın Freundschaftsbesuch SCWESCNH, da die dere Verbundenheit mMIt dem Oberhaupt der rumänischen
Alt-Katholiken se1it Gründung iıhrer Kirche die kanonische Kırche zeıgt, die MIt ıhrem starken christlichen Lebenswil-

len als Hort orthodoxer theologischer Arbeit und Oftent-Vereinigung mMIiıt der Orthodoxen Kırche suchen. Auch den
mMIt der AÄthiopischen Kirche aufgenommenen Kontakten lichkeitswirkung 1m bolschewistischen Bereıich 1n mancher
wiıird gyröfßte Bedeutung beigemessen. Beziehungo die Bedeutung der russischen Kiırche über-

trıflt, 1U 1aber Schwierigkeiten und vermutlichZu den 1M gegebenen Zeitpunkt besonders wichtigen Be-
zıehungen der orthodoxen Kırchen untereinander Sagt das regelrechter Verfolgung entgegenzugehen ccheint.
Patrıarchatsblatt: „Ungeachtet ihrer unterschiedlichen
Existenzbedingungen, stehen S1ie in ununterbrochener ka-
noniıscher und Gebetsgemeinschaft und arbeiten ständıg AIl
eıner gemeınsamen Meinungsbildung 1n vielen ZCSAMT- Aus der islamischen Welt
christlichen und gesamtorthodoxen Fragen. Eıne ANZCReihe dieser Probleme oll auf einer Panorthodoxen Kon- Die Zulassung der Dıie iırakische Regierung hat hr Ver-
terenz erortert  HA< werden, die auf Inıtiatiıve des C(ikumen1i- pOo  schen Parteien sprechen, 1mM Januar 960 die politi-Irakschen Patriarchen 1 Jahr 1960 auf der Insel Rhodos e1IN- schen Parteıen wieder zuzulassen,
erufen werden soll.“ Die Russische Kırche iINEeSsSsSEC dieser wahrgemacht. An die Zulassung wurde die Bedingung
Konferenz ine ungeheure Bedeutung bei und SC 1mM esten geknüpft, dafß das Programm der Parteıen nıcht den 1N-
Glauben, dafß die ZCSAMTE christliche Weltr 1ın Sachen des Frieden der Republik gefährde und nıcht SCHCI1 die
Glaubens und des Lebens Z Eintracht gelange „und da- republikanische Staatstorm gerichtet sel1. Dıie Zulassung
MIt der Menschheit Frieden, Gerechtigkeit und Freiheit wiırd VO der Genehmigung des Innenministeriums ab-
verhelfe“ hängig gemacht. Soldaten, höhere Staatsbeamte, Schüler
Vom Friedensgerede der Kommunıisten haben sıch diese un Studenten dürfen keiner Parte1 angehören.
Worte und Gedanken deutlich ab Vielleicht 1St auch die Dıie Zulassung politischer Parteıjen mag den CN-
Nuance beachtenswert, daß hier nıcht 1U VO Frieden, wärtıgen Umständen 1ın mancher Hınsıcht SCWAaRL ersche1-
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